Docgens nud am Montage Abendz. — 
Acvebttian (Ketterhagergaſſe; Wat 
95 alten angen 
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Telegraphiſche Dep 
Angekemmen 5. 
Berlin, 5. Der. In Abgeordnetenkreiſen erwartet 
man Montag die Vorlegung der Verträge mit den depoſ⸗ 
ſedirten Fürſten nebſt einer Denkſchrift, wodurch der Prä⸗ 
judieialantrag Tweſten's vorausſichtlich erledigt wird. 
erlin. le Edotrfährigen Krie⸗ 
ges.] Nach der Denkſchrift Ausführung des Credit⸗ 
Heſetzes vom Septbr. v. J. hat der vorjährige Krieg Fol⸗ 
gendes gekoſſet (die Abfinvungsſumme für den König von 

Hannover ꝛc. nicht mitgerechnet): 

1) Außerordentliche Ausgaben für die Land 
Armee, einſchließlich aller nach dem Krlege 
erforderlich gewordenen Retabliſſementskoſten, 

ſo wie der Koſten der Demobtimachung 

2) Für die Herftellung telegraphiſcher "Verbin. 


81,750 070 % 


dungen auf dem Kriegsſchaupla g 60,566 „ 
8) Für Marine zwecke 483,100 „ 
4) Für die Herftellung des den Truppen verliehe ⸗ 
nen Erinnerumgefrengen e ah li 200,000 „ 
5) Zu Dotationen der Minifter und Generale 1,500,000 „ 
6) Geheime Ausgaben für militalriſch- politiſche } 
Zwecſee 6 ale rin 729.096 „ 
7) Für Landlieferungen 6 000,000 „ 


8) Zur Schadloebalfung von Staaisangehörigen 
fir Kriegs ſchäden 25 200,000 „ 
94 922.832 %. 


Davon find abzurechnen die Erträge der Kriegs 
Contributionen nach Abzug der Erhebungskoften ꝛc. 60, 403.266 „ 
Der Krieg hat alſo gekoſtet in runder Summe: 34½ Mill. % 
Von dieſen 34½ Millionen dürfen indes ferner noch die 
lenigen 15 Millionen in Adzug gebracht werd en, welche Oeſter⸗ 
N den Verzicht auf die von Schleswig⸗Holſtein zu ber 
anſpruchenden Kriegskoſten (vom J. 1864) nachgelaſſen wur, 
Lager, A 5 en 14 875 nicht mit 40, 
endern nur mit 25 Mill. ½ in bie Rechnung eingeführt ha. 
ben. Es würden ſich hiernach die Koſten des Krieges nur auf 
19% Mill. ſtellen. 
Auch dieſe Summe dürfte noch nicht die wirklichen 
Kriegskoſten repräſentiren. In den außerordeutlichen Ausga- 
den für die Landarmee (81% 1 find mehrere Aus- 
aben von dauerndem Werth, 3 B. Anschaffungen von Waf⸗ 
en, Munition, die 4½ Millionen für Marinezwecke find eben. 
falls von dauerndem Werth. Der Krieg von 1866 hat ſomit 
weniger gelofet, als die demonſtrativen Mobil⸗ 

nachungen früherer Jahre. 
Kereſſant iſt es, hiermit einige andere Zahlen zu ver⸗ 
der „ 


gleiche 
tion in dem 
Geldſamme, mit der pad zweite Em 
bat, auf 800 Mill , Deteilzohlen liegen nur wenige vor. 
Der Keimkrieg koſtete Frankreich genau 456 Mill. , Eng⸗ 
land über 500 Mill. , dem kleinen Sardinien, das nur 
15,000 Mang auf kurze Zeit geſtellt hatte, über 16 Mill. . 
Rußland hat ſeine Koſten nicht veröffentlicht. Der Seceſſions⸗ 
kampf in Nordamerika hat dem Norden der, Union allein weit 
über 3000 Min. . gekoſtet, abgejehen von den Koſten, die 
den Einzelſtaaten durch Aufſtellung der Milizen ecwuchſen. 
So verſchwindend klein naſer finanzieller Aufwand für den 
Krieg, gegenüber dieſen Rieſenzahlen, erſcheint, eben ſo klein 
erſcheint fie den Summen gegenüber, die uns die Campagne 
von 1864 gegen das winzige Dänemark gekoſtet hat. Zur 
Zeit des Friedensſchluſſes berechnete Preußen feine Koſten auf 
18 Mill. ,, Oeſterreich, das nur ein einziges ſchwaches 
Si une e hatte, damals die feinigen auf 12 Mill. % — 
Bi men, was jest falle berechtigt itt, auch den Verlust au 
productiver Ark 4 Rechnung ſtellen, jo waren über 
den Friedens aud der Armee binaus 400,000 Mann 4 Mo: 
nate lang bei den Fahnen. Beranſchlagt man dae Arbeitd- 
erträgniß des einzelnen Mannes für's Jahr auf 140 %, alſo 
für 4 Sommermonate etwa auf 50 A, fo, beträgt der Berluft 
an Production etwa 20 Mill. Gewiß im Vergleich mit 
andern Summen, z. B. der dem König von Hannover gezahl⸗ 


ten, wenig, Eine Berechnung der Verluſte, welche durch die 


nne mare ee I PAGE BR 
[gier, 16. Nov. 

Ein furchibarer Sturm und zwar ein Samum der ſchlimmſten 
Art, wie wir ihn ſeit dem ſchrecklichen Orkan, der im J. 
1839 am 11. und 12. April wütbete, nicht wieder erlebten, 
halte am 14. und 15. Nov. d. J. den Norden Afrikas heim⸗ 


int. Die See bei Algier bot ein ſchreckliches Bild. Die 


zellen, welche ſonſt von den Landwinden kaum erregt: wer⸗ 
den, ogten hänſerhoch, und im Hafen mit gefährlicherer 
Feb a le auf der Rhede. Daher waren auch die Schiffe 
di Alger ſchlimm daran, als die eingelaufenen Fahr ⸗ 
ihre die auf eine grauſige Art herumgeworfen, theilweiſe 
ihre Ankerketten ſprengten und gegen einander oder gegen den 
Quai geſchlendert wurden. Der Samum hatte am Morgen 
des 15. das Thermometer beträchtlich in die Höhe getrieben. 
Der feine Wüſtenſtaub, ven er mit ſich führte, verbunden 
mit den durch die raſche Verdunſtung der in der Nacht ge⸗ 
fallenen Rezengüſſe eim nien Dämpfe, bilbeten e Nebel 
der ſenen berühmten am Ufer der Themſe weit über a. Die 
Sonne vermochte nicht dieſe Dunſtmaſſe zu durchdringen, 
welche in Folge des Standes rothbraun ſchimmerte. Heute 
orgen bat eiue thonige, klebrige Maſſe, die ſo fein iſt, daß 
man ein Petſchaft darin wie in Siegellack oder Wachs ſcharf 
abdrücken kann, Alles bedeckt. Es ig dies der nieder ⸗ 
geſchlagene Wüftenftaub. ‚Tihte dies Ereigniß öfter ein, es 
3 —— ſich plaſtiſche Fabrikate daraus im Großen anfertigen 
aſſen. 5 
Die Berichte aus der Provinz lauten noch um Vieles 
bedauerlicher. Die Straßen von Blida bieten ein Bild der 
ärgſten Verwüſtung. Ueberall liegen Ziegel, ganze Mauer⸗ 
Üde, Dachrinnen, Fenſter, Jalouſien, Baumzweige, Buden, 
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allgemeine Stockung der Gewerbstbätigkeit in Folge des Krie⸗ 
ges erwuchſen, und in welche ſich Sieger, Beflegte und Neu⸗ 
trale theilen, iſt unmöglich. 

[Interpellation.] Seitens der national ⸗liberolen Partei 
wird, wie es heißt, eine vom Abg. Lette zu ſtellende Inter⸗ 
pellation, betr. die Kreis⸗ und Provinzial⸗Ordnung, welche 
vie Thronrede in Ausſicht ſtellt, vorbereitet. 

— [Das neue Wahlgeſetz.] Der Officidfe der „H. 
B., H.“ erzählt, die Frage wegen des neuen Wahlgeſetzes habe 
bereits der Bergthung des Staatsminiſteriums vorgelegen, fei 
aber von demſelben abgelehnt worden. 

Belgien. Brüſſel, 3. Dec. [Anleihe.] Der „Mo⸗ 
nisene” veröffentlicht eine k. Verordnung, wonach in Gemäß⸗ 
heit det Geſetzes vom 10. Juni 1867 die Regierung ermäch⸗ 
tigt wird, eine Anleihe von 60 Millionen abzuſchließen. Vor 
der Hand werden 38,540,000 Mill. Free. zur Subfeription 
aufgelegt und die Subſeription wird am 9. Dec. eröffnet. 

Serbien. Belgrad, 3. Dec. Der erſt vor Kurzem 
ernannte Minifterpräfinent Riſtic iſt bereits wieder amovirt 
und an feine Stelle Milan Petronievics berufen worden. 
Dem Journal „Vidovdan“ zufolge wird dieſer Perſonen⸗ 
wechſel keine Aenderung in der ſerbiſchen Politik nach ſich 
ziehen. Dieſelbe werde wie früher national und den In⸗ 
tereſſen des Landes entſprechend bleiben. (W. T. B.) 


Danzig, den 6. December. 
OlGetreide - und Holz- Export im November.] Ge⸗ 
treide und Saaten wurden exportirt: im Monat November 
Laſt; bis Ende October 62,421 Laſt, im Ganzen 67,309 Laſt (ge · 
gen 74,722 Laft bis Ende November vorigen Jahres). Es gingen 
davon nach Dänemark 45, nach England 2933, nach Holland 1155, 
nach Memel 36, nach Norwegen 719 Laſt; wie oben 4888 Laft. — 
Fichtene Hölzer: 13.860 Stück Balken, 307 St. Mauerlatten. 198 
St. Spieren, 82,792 St. Dielen, 180 Faden Splittholz. 1135 Schock 
Nägel, 45,542 Stück fichtene und eichene Sleepers. Eichene Hölzer: 
1553 Stück Balken, 18,600 St. Planken, 475 St. Plangond und 
3835 Schock Stäbe, Es wurden beladen: im November: mit Ges 
treide 41 Schiffe, enthaltend 4348 Normallaft mit Helz 96 Schiffe, 
enth. 10,389 Normallaſt, Summa 137 Schiffe, enth. 14,737 Nor · 
mallaft; bis Ende October mit Getreide und Holz 1314 Schiffe, 
aut 100.088 Normallaft; im Gare 1461 Schiffe, enth. 171,470 
rma t 51 ; 2 { 1 
a [Als muthmaßlich geſtohlen] iſt einem Frauenzimmer 
eine Fußdecke (rothes Tuch, in der Mitte Pelzſtücke, mit ſchwarzen 
Franſen eingefaßt) abgenommen. Der Eigenthümer kann ſich auf 


dem Polizeibureau melden. 
[Geſtohlene Sachen ! 8 5 2 beitzaiten Menſchen 


* . It. 

m alten blauen, mit m Futter verſehe · 
nen Kutſchermantel bei einem Trödler angehalten worden, welcher 
bei feiner Vorführung die Flucht ergriffen, ſo daß alſo anzunehmen 
ift, daß dieſer Mantel geſtohlen worden. Die unbekannten Cigess 
ybümer dieſer Sachen können ſich binnen 14 Tagen im Criminal - 
bureau des Pollzeipräſidit melden. 

* [Dampfbagger.] Von dem Ratheherrn und Rathszim⸗ 
mermeifter Hru. Gottlob in Cüſtrin werden wir um Aufnahme 
folgender Zellen erſucht: 

„In der No. 3922 Ihrer Zeituug vom 9. Nov. iſt eine Cor⸗ 
reſpondenz aus Thorn enthalten, welche einen von mir projectirten 
Dampfbagger beſpricht, jedoch einige Unrichtigkeiten enthält. 

„Es iſt unter Anderem gelagt: „„Stromabwärts macht der 
Dampfer, nach angeftellten Proben, 2 Meilen in der Stunde, durch 
wühlt dabei eine Sandſchſcht von 10 Zoll und ſchafft dieſelbe bei 
Seite. Der Dampfer ift auch ſelbſt beim Baggern als Remorquer 
zu benutzen u. f. w.“ „Oternach mußte angenommen werden, daß 
das Baggerſchiff bereits ausgeführt war. Zu jener Zelt war dies 
aber noch nicht, ſondern es iſt erſt jetzt der Fall; es hat ſich bei den Pro⸗ 
ben auf der Oder bereits bewährt und liegt zu Jedermanns Anſicht hier 
bei Cüſtrin bereit. Auch will ich nähere Auskunft darüber den dafür 
ſich etwa Intereſſirenden gern erthellen.“ 1 

* Marienburg. [#n den Abg. v. Hennig] iſt in 
dieſen Tagen eine in unſerm Wahlkreiſe zahlreich unter- 


ſchriebene Adreſſe abgegangen, worin die Unterzeichner dem 


ſelben für fein Auftreten in der Mennonitenfrage im Reichs⸗ 
tage danken. Es wird darin ausgeführt, daß die Mennoniten 
im Elbinger und Marienburger Kreiſe (es ſind dort 7338 


Waaren jeder Art, kurz es iſt das bunteſte Durcheinander. 
Noch fortwährend hört man das Praſſeln der Ziegel von 
den Dächern, die der Samum abdeckt, und daß Brechen von 
Bäumen; bis fetzt iſt noch nicht zu überſehen, wie viel 
Menſchenleben zu beklagen fein werden. Die ſchlimmſten 
Verwüſtungen ledoch find die in den Plantagen. Schrecklich 
bat der Samum unter den herrlichen Orangen, Citronen⸗ 
und Apfelſinenbäumen gehauſt. Die ganze diesjährige und ein 
Theil, vielleicht die ganze nähflährige Ernte iſt vernichtet, 
weil der Sturm die dünnen Zweige, welche die Blüthen 
treiben follen, geknickt hat. Man berichtet von Häuſern, die 
im wahren Sinne des Wortes umgeweht wurden. Ganze 
Alleen find niedergebrochen, die Telegraphenſtangen faſt 
durchgängig umgeworfen und nur durch die Drähte vor dem 
Fortfliegen bewahrt worden. Zwiſchen dem Dorfe Chifla 
und der Brücke über den Fluß gleichen Namens wurde die 
Schnellpoſt von Miliana vom Een eie eine Strecke 
fortgeweht und vollſtändig auf den Kopf geſtellt. Die Paſſa⸗ 
giere ſind durch ein Wunder gerettet, die Pferde indeß 
ſchrecklich zugerichtet. Gegen 4 Ubr Nachmittag legte ſich 
der Sturm und löſte ſich gegen Abend in einen wohlthätigen 
Regen. — Der „Tell“ ſchätzt den den Drangeriebefigern au 
gefügten Schaden an der diesſährigen Ernte auf mehr als 
100,000 Franes Der weitere Schaden im Lande 
iſt nicht einmal annähernd anzugeben. Jedenfalls iſt derſelbe 
ein bebeutender, da man eine Menge Häuſer ohne Dach 
ſieht. Faſt alle leichtgebauten Schuppen und Scheunen ſind 
um geworfen, Einfriedigungen und Zäune zerriſſen, die Gärten 
verwüſtet, Hen, Stroh und ſonſtige Futtervorräthe zerftreut 
und fortgeweht. Die Nachrichten aue Tlemſen („Courier 
de Tlemcen“) lauten ganz ähnlich t. 


ein weißes Teſchentuch, gez. A. M. No. 6, un Paar weiße 
laeshandſchuhe abgenommen worden, die jedenfalls in den letzten 
a er len wu Ferner iſt ein 


kürzlich, 


alben Biel, 


Mennoniten, in der Provinz Preußen 12,500, im preußiſchen 
Staate überhaupt ca. 14,000) durch die Größe ihres Beſitze⸗ 
und die enge Verbindung untereinander einen ſehr großen 
wirthſchaftlichen und ſocialen Einfluß ausüben. Befreit von 
jedem Militärdienſte bildeten fle eine Ariſtoktatie, deren 
Einfluß ſeit dem für die Provinz Preußen erlaſſenen Evict 
von 1780 noch gewachſen ſei. Es wird ferner darauf hin⸗ 
gewieſen, daß eine ſolche Ausnahmeſtellung mit der Ver⸗ 
faſſung unvereinbar war und daß die Mennoniten, wenn ſie 
die ſtaatsbürgerlichen Pflichten nicht erfüllen konnten, auch 
auf die Ausübung der ſtaats bürgerlichen Rechte hätten Ver⸗ 
zicht leiſten müſſen. Die Adreſſe ſchließt mit dem Dank der 
Unterzeichneten an Hrn. v. Hennig, daß er weſeutlich mit da⸗ 
zu beigetragen habe, jene Mißverhältniſſe durch das Militär: 
geſetz für den Norddeutſchen Bund zu beſeitigen. 

Aus dem Ermelande, 2. Dec. [Adreſſe der Katho- 
liken.] Das Beiſplel der katboliſchen Bevölkerung in der Rhein- 
provinz und Weſtphaten, iſt auch auf die Provinz Preußen nicht 
obne Einfluß geblieben. Auch dieſe beabfichtigen ſich mit einer 
Adreſſe an den König zu wenden „zu Gunſten des jüngſt gegen 
alles Völkerrecht angegriffenen und bedrohten heiligen 
Stuhles“, wie das „Braunsberger offitielle Kreisblatt“ ſagt. Das 
„Danziger katholiſche Kirchenblatt“ veroffentlicht bereits den Ent⸗ 
wurf einer ſolchen Adreſſe, in welcher darauf hingewieſen wird, daß 
auch die katholiſchen Untertbanen der biefigen Provinz die Siche 
rung ihrer höchſten Intereſſen nur in dem unangetafteten Aufrecht⸗ 
erhalten weltlicher Souveralnetät des Oberhauptes der katholiſchen 
Kirche erkennen können. K. n. Z.) 

Tilſit, 3. Dec. [Der Frauenverein. Hinrich⸗ 
tung.] Der hieſige Frauenverein, der ſchon ſeit einigen Jay⸗ 
ren dadurch ſegensreich wirkt, daß er Arbeitsunfähige mit Le⸗ 
bensmitteln, Brennholz und Geld ſpenden verſorgt, arbeitefä⸗ 
higen Armen Arbeit zuwendet, hielt kürzlich feine jährliche 
Generalverſammlung. Der Jahresbericht, welcher die erfreu⸗ 
liche Wirkſamkeit des Vereins darſtellte, wurde verleſen. Die 
Geſammteinnahme betrug 1724 , die Ausgabe 1678 A 
Ausgegeben find für Arbeitsmaterial und Arbeitslohn 868 6, 
für Naturalien 556 , für Geſchäftsunkoſten 170 % Die 
Vorſtandswahl erfolgte. — Am 30. v. M. wurde in Rag⸗ 
nit ber vom bieſigen Schwurgericht wegen Mordes zum Tode 
verurtheilte Wirth Gailus hingerichtet. 


5 Vermiſchtes. 

Berlin. ([Volkszählungs Anekdote] Als bei der Volks. 
zahlung eine Dame von dem Zählungs⸗Reviſor um ihr Geburtsjahr 
befragt, wurde, entgegnete ſie, dieſe Angabe ſel ſo genau doch wohl 
nicht nöthig; er möge doch bloß rund 1800 ſchreiben. Sehr gern, 
erwiderte er, aber dann ſind Sie von jetzt an offiziell 67 Jahre alt. 
(Buchſtäblich wahr — ſagt die 2 e ö 

— [Entdeckung eines großen Diebſtahls.] Wir meldeten 
aß in Breslau ein Handelsmann aus Beſſarabien verhaftet 
worden, der unter verdächtigen Umſtänden eine große Menge von 
Perlen und Edelſteinen zum Verkauf angeboten hatte. Der Verhaf⸗ 


— une 


tete iſt inzwiſchen als ein gewiſſer Iſaak * aus Nowoſelitza 


erkannt und durch Requſſition des preuß. Conſuls zu Odeſſa der 
Kaufmann Weinbaum zu Kamenetz in Podolien, bei welchem Katz ⸗ 
mann bis zum 30. Oet. in Wohnung und Condition geweſen, als 
Eigenthümer der Perlen und Diamanten ermittelt worden. Der 
Kaufmann Weinbaum, der am 28 v. Mts. in Breslau eingetroffen, 
hat die Juwelen recognoscirt, nachdem Katzmann bereits geſtändig, 
reſp. überführt worden, den Diebitahl begangen zu haben. 

Ein neuer Planet.] Aus Duffeldorf unterm 1. Dee. 
wird gemeldet, daß Dr. R. Lutder auf der ftädtlichen Sternwarte 
Bilk. Süſſeldorf am 23. Nov., Abends 9 Uhr, zwiſchen den Piejaden 
und Hpaden ſeinen 16. Planeten entdeckte, welcher 10. bis 11. Größe 
iſt und durch Profeſſor Galle und Dr. Günther in Breslau den Na⸗ 
men „Arethuſa“ erhalten hat. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Gent, 30. November: 


Familien⸗Nachrichten. 

Berlobungen: Frl. Emma Wolter mit Hrn. J. B. Daniel 

. Frl. Lina Bormkeſſel mit Hrn. Carl Per⸗ 
ewig (Königsberg — Danzig). 

Geburten. Ein Sohn: Hrn. Forſtmeiſter Krohn (Königs⸗ 
berg); Hrn. Pfarrer Wedemann (Auglitten). — Eine Tochter: 
Hrn. C. Felderhoff (Elbing). 

Todesfälle: Frau Caan rialratb Ida Henrici geb. Kempfer 
(Gumbinnen); Hr. Bäckermſtr. Robert Ewert (Pinnau); Hr. Pfarrer 
Alexander Zippel (Kleszowen). 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Mlieteorologiſche Depeihen vom 5. Derbr. 25 


korg. Bar.in Par. Einen. Tem 

6 Memel 339, 10 W Wind'tille bedeckt. 

7 Königsberg 339,3 —0,9 O ſchwach bedeckt. 

6 Danzig 3395 02 NNW ſchwach bedeckt, neblig. 

7 Cöslin 3375 —14 SO ſ. ſchwach bedeckt. 

6 Stettin 339,3 —08 SO ſchwa bedeckt. 

6 Putbus 836,9 —3,4 W ſchwach bewölkt. 

6 Berlin 3381 —10 NO ſchwach ganz bedeckt 

7 Köln 336,1 —82 W ſchwach ebel. 

7 Flensburg 338,9 O0 W ſchwach 94 

7 Paris 3364 —41 S ſchwach edeckt. 

7 Helſingfors 335,7 19 S A 118 bedeckt. 

7 De 336,3 0 SW mäßig bedeckt. 

7 Stockholm 336,6 14,4 WSW bedeckt eſtern Abend 
ind ſchwach. 

6 Helder 387.8 14 Windftille. 


Symphonie Concert. 

Mendelsſohns prachtvolle C-moll- Symphonie No. 1 war in 
dem, verganzenen Donnerftag ſtattgehabten Concert die Perle 
des Programms. Mit Rückſicht auf die immenſen Schwierigkeiten, 
welche dieſes Tonſtück darbletet, gereicht es dem Orchefter zum 
Ruhme, die Symphonie in durchaus würdiger Weiſe zur Ausfüh⸗ 
rung gebracht zu haben. Das zarte Adagio, jo wie der feurige letzte 
Saß waren bei ihrer meiſterhaften Durchführung von vorzuͤglicher 
Wirkung. Die Ee-dur. Symphonie No. 3 von Mozart wurde nebft 
den übrigen Piecen des Programms ohne Fehler mit lobenswerther 
Präcifion executirt. Auf vielfach laut gewordenen Wunſch wird das 
8 erſucht während des Concertirens die Beftelungen auf 

getränke und Speiſen möglichſt zu beſchränken; die durch das S 


er · 
viren der Kellner vorkommenden Störungen ſind zu unangenehm. 
x. 
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ie Vernach 


in Lungenſchwindſucht überge 


Schleſiſche Jau 
anfälle, auch wird der jo unangenehme Reiz 


hoben und mit ihm die eigentliche Urſache der 
pfuſchungen täuſchen und achte genau darauf, 


5 und nirgends anders gekauft wird, als nur 


i läſſigung von Katarrh und Huften | 
koſtet unzähligen Menſchen das Leben. Dies iſt 
keine Uebertreibung, denn man bedenke, 


daß jeder Katarrh eine Krankheit iſt und gar leicht in Lungenentzündung oder no häufiger 

in 0 kann. Bei allen katarrhaliſchen Leiden, Auen "beten, 

Grippe, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung, Rauheit, Kitzel oder Kratzen im Halte, Halsbräune, 6 

Keuchhusten, Engbrüſtigkeit, Blutſpeien, ſelbſt bei beginnender Lungenſchwindſucht wirkt der W 
Bene Auen von L. W. Egers in Breslau reizmildernd und 

er befördert auffallend den Auswurf des zähen, 


U 


Lerkrankzeiten jo ſehr bewährten Schleſiſchen Fenchel⸗Honig⸗Extrakts Siegel, Etiquette nebſt 
Facſimile, jo wie die eingebrannte Firma es 9. : in Br 5 
ei: 845 
Herm. Gronau und Albert Neumann 5 Danzig, g 
M. R. Schulz in Marienburg, J. W. Frost in M 


> 


So eben erſchien: 


Unter Mit w 


e eſänftigend, 4 
ſtockenden Schleimes und vermindert die Huften: 
ind Kitzel im Kehlkopf ſehr bald an ge: We 
daß d daf Man laſſe ſich nicht durch Nach 

daß jede Flaſche des namentlich auch bei Kin: 


von Max Moltke 
Behufs der Aufnahme indie „Klaſſiſche! 
ſchriftſteller ins Auge gefaßt: 


Becker („Erzählungen aus der alten Welt“). 

Campe („Robinſon u. fm. 

Fedderſen („Beiſpiele der Weisheit und Tugend“). 

Glatz (,„Familiengemälde in Erzählungen für die 
Jugend“ u. ſ. 


W. Egers in Breslau vi 5 
25 w.). 
Hauff („Märchen“). 


H. L. Pottlitzer in 7 
we, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau. 


Nothwendiger Verkauf. 


9800 N f 
Königl. Kreis Gericht zu Koeban, 
den 25. November 1867. 

Das den 1 Michael und 
Maryanna geb. Rypholz, Maliszewski'⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige in der Stadt Neumark 
unter No. 142 der ee ue 0 bele⸗ 
gene Grundſtück, abgeſchätzt auf 5203 %. 8 Sr. 
6, K. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und He. 
o en in der Regiſtratur N Fu 
0 


7 
am 26. Juni 1868, 

Vormittags 114 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaftirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 


Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Julius Albert Foerſter in Culmſee 
it durch Accord beendet. 
Thorn, den 29. November 1867. 
Rönigl Rreis-gericht. 
Orr ben 6 1. Aber bus 
n dem Concurſe über das Vermögen des He⸗ 
fenfabritanten Auguſt Jaſter N Brom⸗ 
berger Vorſt. it zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faſſung über einen Accord neuer Termin auf 
den 14. December e., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 3 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
tenntniß geſetzt, daß alle feitgeftellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme ‚an der Beschlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 
Thorn, den 27. November 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
(10481) Plehn. 


Schiffs⸗Inventarium⸗Auction. 


Freitag, den 6. December 1867, 
Nachmittags 1 Uhr, 

werden die Unterzeichneten im Auftrage der Be⸗ 
en auf dem Hofe des Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſter Döring (livaerſtraße) in Neufahr⸗ 
waſſer die von dem zwiſchen Weichſelmünde und 
Heubude geſtrandeten norwegiſchen Barkſchiffe 
„Shamnon“ geborgenen Inventariumſtücke in 
Öffentlicher Auction gegen gleich baare Be zah⸗ 
lung an den Meiſtbiekenden verkaufen. 

Das Inventarium beſteht u. A. in 1 Anker, 
Ketten, Segeln, Blöcken, ſtehendem und laufendem 
Tauwerk ꝛc. F 10442) 

Die näheren 2 wegen der Ver⸗ 
zollung werden bei der Auction bekannt gemacht 
werden. 

F. Domke, A. Wagner, 
vereidigte Schiffsmaller. 


EPP 
Zur bevorſtehenden 1. 1 2 5 offerixen 
(10407) 
Hermann Block 


2 Königl. Preuß. f 
Hannoverſche Lotterie. 
x Ganze Origin.⸗Looſe 4 Halbe 
, Viertel 1 %% As zu amtlichen 
x in Stettin. 


14,000 Looſe — 7900 Gewine. 
Ib 
Plan⸗Preiſen. 
Sg Der Collecteur 


e Ausverkauf. ame 


Das zur C. S. Laſerſtein'ſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehörige Waarenlager, beſtehend in Bar 
wollenen und baumwollenen Kleiderſtoffen, Bett: 
eugen, fertigen Mänteln und Röcken, ſowie 

rzen Waaren, wird aus freier Hand 

am Dienftag, den 10. Dezember c., 

von Vormittags 9 Uhr ab, 
und an den folgenden Tagen 
in dem in der Danziger Straße hierſelbſt bele⸗ 
enen Geſchäftslokal gegen gleich baare Bezah⸗ 
ung verkauft werden. 
Mewe, den Nee (10430) 


ad, 
Verwalter der Maſſe. 


Die Lungenſchwindſucht 
wird naturgemäß, ohne innerliche Mediein 
heilt. Adreſſe: Dr. H. Rottmann in Mann- 
Beim. (Srancatur gegenfeitig.) (1825) 
Tune feinfte Marokaner Datteln, 
Smyrnaer und Malaga Feigen, Prinzeß⸗ 
mandeln, . Wallnüſſe, Lambert: und 
e ee eee Tea 0 
Hundegaſſe No. 98, Ecke der Matzkauſchengaſſe. 


| 


— 


— 


— ——— z — 
— 


Kinderfreunden und Schullehrern die Erwerbung 
mien für fleißige Schüler ſehr erleichtert iſt. 


(10515) 


Eine. in der feinen Küche geübte Kochfrau em: 
pfiehlt ſich Herrſchaften in der Stadt oder 
auf dem Lande zum Kochen und Backen. Meter: 
ſiliengaſſe No. 12, 1 Tr. (10540) 


2 2 72 
TC) 
Filzſtiefeletten für Damen, 
das nützlichſte, angenehmſte und eleganteſte Weihnachtsgeſchenk. Dieſe Stiefeletten find 
auf der Straße zu tragen, aus feinſten franzöſiſchen Filzſtoffen, nach den neueſten | 
Pariſer Modellen gearbeitet, mit Doppelſohlen und beſtem Lacklederbeſatz verſehen, find fie | 
nicht nur außerordentlich warmhaltend, ſondern auch vollſtändig waſſerdicht, jo daß fie im 
Schnee- und Regen wetter getragen werden können. 

Der Preis derſelben il 3-33 Thlr., je nach Garnirung, 

hohe Ungarſtiefeletten 4—44 Thlr., 
5 hohe Kinderſtiefeletten 2—3 + 
Auswärtige wollen gef. ein Maaß oder einen paſſenden Schuh einſenden und können ver⸗ 
ſichert fein, ſofort paſſende Stiefeletten zugeſandt zu erhallen event. werden dieſelben um⸗ 


t. 
ru Berlin. Ed. Noa ck. Spittelmarkt No. 10, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs. 


Rudolphiſche Erportbuchhandlun 
BET Garantie für complet, neu 


3 8 
Ain Hamburg. 
und fehlerfrei! 
Berühmte Prachtweyke, Klaffer, Ingendſchriften 


| 
PR kei zu bedeutend herabge: 


EFT Schillers ſämmtlſche Werke, beſte und einzig ganz vollſtändige Cotta'ſche 
Ausgabe, feinſtes Papier, in 12 Bänden, reich verg [dete Wencht.inbände, 2 Sr 
24 Sgr. (Billigere Ausgabe in Miniatur Format, 12 Bde., elegant 27 Sgr.) Schillers Gevichte, 
reizend gebunden. 5 Sgr. Sdekespeare's Werke von Schlegel und Tleck, neueſte befke 
Ausgabe, feines Papier, guter Druck, 9 Bde, reich vergoldete P.achteinbände, nur 43 
Thlr. (einfacher geb. 4 Thlr.) Dieſelben in anderer 1 Ueberſetzung, 12 Bde. mit Illustrationen, 
pompös gebunden, 2 Thlr. Böthes fämmtliche Merke, neueſte einzig vollſtändige Cotta ſche 
Prachtausgabe in 40 Bänden, gutes Papier, ſchöner Druck, reich ver oldete Prachteinbände, nur 
10 Thlr. II! Götbes ſämmtliche Werke, Große Pracht⸗Ausgabe, 6 Bde., mit Kauldachs be⸗ 
rühmten Stahlftichen, elegant, nur 9 Thlr.]! Göthes Werke in uswahl, 6 Bde, 


goldete W nur 3 Thlr. 6 Sgr. Leſſiſis'e 3 Werke, 6 Bde., eleg., nur 1 Thlr. !! 
1 ) nur 
baud 1 Tölr. 111 


racht⸗ 

Cotta'ſche Original-Ausgabe, 

elegant, nur 2 Thlr.!!!“ Humboldts Auſichten der Natur, 2 Bde., ele zant, 15 Sgr.! 

Seſens Litersturgeichichte, in Prachteinband, mit Golddruck (Werth 3 Thlr.) 25 Sgr. II 
bir. 15 Sgr.! Körner's 


tgeſchtchte, ueneſte 8. Auflage, von 1867, 
Buch vom gefunden und kranken Menſchen Neueſie Auflage, ele ant, 
Thlr. 12 Sgr. Brockbaus * Neneſte Auflage, A bite 3, 
4 Bde., geb, 6 Thlr. Ktevert's größter Haud⸗ Atlas der Erde und des Himmels, in 70 
Doppelkarten, gleich 140 Blättern. Neueſte 42. Auflage, mit der neuen Karte von 
Deutſchlond, in prachtvollem Juchteneinbande. Os brillanteſte und nützlichſte Pracht ⸗ 
kupferwerk des 19. Jahrhunderts (Werth 30 Thlr.) nur 12 Thlr. Cbamtſſo's Werke, 
6 Bände, elegant 3 nur 3 Thlr. Lowes, Wöthe's Leben, 2 Bde. 
Paaljow's ſämmtliche Werke, Pracht⸗Ausgabe, 12 Bd., elegant. nur 4 Thlr. !“! Jean Paul's 
Werke, 16 Bde., ſchone Ausgabe, elrgant, 43 Thlr. Bierer's EonverfatiousLer’fon, 
Nenefte 4. Auflage, in 19 Prachteirbäuden, nur 27 T le.! 
geſchichte, Neueſte cusgabe, bis auf die neueſte Zeit, 
Kupfern, 6 Prachteinbände, 4 Thlr.]! Flygar⸗⸗Carlén's 
in 74 Bänden, elegant, 3 Thlr.]! Friederike Bremer's Nomane, be ſte Ar sabe iu 93 
Bänden, elegant. 4 Zhle.!! WHuerbach’s tämmtliche Dorfgeſchichten, Cotta ſche Ausgabe, 
6 Bande, elegant, 1 Thlr. 6 Sgr. Homer's Werke von Voß, ſchöne Ausgabe, 2 Bde., eleg. 
18 Ser. Alex. v. Humboldt's Reifen in die Hequinoctielgrgenden, 

elegant 1 Thlr. 6 Sgr.! Lenan's Gedichte, 2 Bde., elegant, le 


elegant, 13 Thlr. 


. Notteck's große Welt: 
mit unzäbligen Illuſtrationen und 


Nomane, ſchöne, fanbere Ausgabe, 


5 0 Ausgabe, 6 Bde., 
öſſelt große Weltge: 
ſchichte, 4 Bde., mit Kupfern, 13. Aufl., eleg, 1% Thlr. 4 Werke, 3 Bände, in 
roth. Prachtband, 13 Thlr. Plaſeu's Werke, 5 Wande, elegant, 1% Thlr. I 
Hoffmaun's Jugendfreund, 1867, gebunden, ſtatt 2 Thlr. nur 13 Thlr. ! (frühere 
Jahrgänge 36 Sgr.) Spekter's berühmte, iliuftrirte Fab ln für Kinder. Vellnpapler, 
18 Sgr. Gumbert's Töchter Album, 1887, gebunden, 1 Thlr. 18 Sgr. Gumbert's Herz 
blätschen® Zeitvertreib, 1867, gebunden, 1 Thlr, 9 Sgr !! Rebau's größte, vollſtandigſte 
Noturgeſchſchte der drei Nelche, Prachtausgabe von 1866, circa 910 Seiten Text, 600 color. 
Abbildungen (Werth 6 Thlr.), 3 Thlr. 15 Sgr. Lecker’ Erzählungen aus der alten Welt, 
3 Bde., neueſte illuſtrirte Ausgabe, geb. 2 Thlr.! Märchen der Gebrüder G imm, illuſtrtete 
Ans gabe in reizendem Eindande, nur 20 Sgr. 111 Bechſtetu's Märchen, illuſtritt 12 Sgr. 
us Reineke Fuchs, 5. Pracht⸗Ausgabe, mit dem herrlichen, unſterblichen Text 
mit unzähligen fein colorirten Kupfern, von Profeſſor Richter. (Jedes Blatt ein 
) Prachteinband, 1 Thlr.!! Worth das Dreifache! Das große Buch N 
C. Hoffmann in Stuttgart, Prachtkupferwerk, Jahrgang 1858—65, gebunden, a e 
13 Thlr. Düſſeldorfer Jugend⸗Album. 1857 bis 1359, Jeder Jah gang 27 . Paul und Vir⸗ 
g ni“, reizende Ausgabe, mit Stahlſtichen, gebunden, 15 Sgr. Illuſtrirte Naturgeſchiche der 
3 Reiche, für Kinder, mit 460 colorirten Abbildungen, 18 Sgr.!!! 


15 diverſe Jugendſchriften u. Bilderbücher Zeug 
f für das Alter von 2 bis 16 Jahren, 
mit unzähligen kumten Bildern und Illustrationen, worunter ein completer Jahrgang des 
beliebten . Jugendfreund«s, mit den unzähligen anmuthigen Erzählaugen, Märchen, 
Gedichten, Reiſebeſchreibungen, Bildern ꝛc., das es berühmte Buch ver Erfin⸗ 
dungen, oder das Buch der Entdeckungen, 8 2 illufteirte, theils colorirte elgante Aus- 
gabe, von Otto Spamer in Leipzig; eine Geſchichte ſämmtlicher deutſcher Kaiſer, mit 
52 Iluſtrationen, der bedeutendſten deutichen Künstler; ein ſchönes Prärchenbuch von Oenderfen 
mit Hoſemaun's meiſterhaflen Illuſtr⸗tionen, oder ein anderes Mär enbuch; Paul und 
Dirginie, dieſes herrliche unübertreftliche Naturgemälde, Prachtausgabe mit 8 pompöſen 
Stahlfichen; Jugendſchriſten von Ferd. Schmidt, Körber, Henning u. A. mit Bildern 2c.; 
überhaupt eine ganz vorzügliche Sammlung, wie ſie von keiner anderen Seite = werben 


kann und welche im Buchhandel eine große Summe Geldes koſten würde, e d ieſe 
15 gediegenen, reizenden Buͤcher zuſammen nur 
2 Thlr. (10386) 


FCExpedition erfolgt gegen Poſtvorſchuß oder gegen frankirte Einſendung des Betrages! 
Au Marzipan empfehle große geleſene Valencia 
Mandeln, feinſten Puderzucker, Roſen⸗ und 
Julius Tetzlaff. 


un 


Kunſtwert der Welt, von 


N — 


|< üchtige Köchinnen und Wirthinnen, die meh: 
tere Sn auf einer Stelle gen find 
Orangenblüthenwaſſer. zu erfragen Heiligegeiftgafle No. 44. (16534) 


Klaſſiſche Jugend Bibliothek. 
Eine Sammlung der vorzüglichſten & 
Kinder- und Iugendſchriften 
für Haus und Schule. 


Pfarrer G. Steinacker und Gymnaſial⸗Director Dr. M. Zille, 
ausgewählt, durchgeſehen und herausgegeben 


„1. Lfg. 27 u 
ugend⸗Bibliothet ſind zunächſt folgende Jugend⸗ 


2 ſtu w.). 
Die erſten drei Lieferungen enthalten Campe s Wobinfon, der alſo in unferer Samm⸗ 
lurg nur 73 Gr koſten und noch vor Weihngchten vollitändig in den Händen der Abnehmer fein wird. 
Auf je 6 Exemplare wird ein ſiebentes unentgeltlich Mama wodurch namentlich 
von Geſchenken für arme 


ur Annahme von Subſcriptionen empfiehlt ſich die Buchhandlung von 
R l EIERN EEE Eh. Anhuth, 4 —— No. 10. 


irkung von 


Löhr („Erzählungen und Geſchichten für Herz 
und Gemüth” u. |. w. 8 
Loſſius (, Gumal und Lina“ u. |. w.). 
Salzmann („Die Familie Hermann“ u. ſ. w.). 
Weiß (das Beſte aus jeinem „Kinderfreund “). 
Wilmſen rg Geſchichten für die Kinder: 
e“ u. ſ. 


inder oder von Prä⸗ 


Die Buchhandlung von 
J. N. Roman in Pelplin, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Jugend⸗ 
ſchriften, geeignet zu ‚Weihnachts ⸗Geſchenken. 
Ebenſo können durch dieſelbe Journale jeder Art 
bezogen werden. € (10496) 
a empfing aus dem Depöt den erſten Trans⸗ 
port importirter diesjähriger Havanna⸗Ci⸗ 

garren, von denen ich als beſonders preiswerth 
empfehle: (10530) 

La Lejitima à 35 Thlr., 

Flor Tabaccos à 40 Thlr., 

Ramillette de Aroma à 35 Thlr., 

Flor de Morales à 40 Thlr., 

Flor Albuerne à 40 Thlr., 

Viriato à 42 Thlr., 

Flor perfecta à 41 Thlr., 

Henry Clay a 424 Thlr., 

Cuba es mi patria à 50 Thlr., 

Villar y Villar II. a 53 Thlr., 

Confienca prencados à 60 Thlr., 

Villar y Villar I. a 65 Thlr., 

Flor de Cuba à 70 Thlr. 


Franz Evers, 


Depoſiteur der vereinigten Hamburger Cigarren⸗ 
Importeure und Fabrikanten. (10530) 


pro Mille. 


Echten Magdeb. Sauer⸗ 
kohl empfiehlt in ſchöner 
Qualitat a 


arkt 

C. L. Hellwig. .. 22. 
Fische ital. Maronen u. Prünellen, à 7 6 , 
ſo wie friſche Catharinen⸗Pflaumen empfiehlt 


Julius Tetzlaff, 
Hundegaſſe No. 98, Ecke der 


Tobiasgaſſe, nahe dem Fiſchmarkte 
iſt ein Grundstück mit Vorder 
und Hinterhaus, zu jedem Geſchäfte 
ſich eignend und feet zu übernehmen, 
aus eu Hand zu verkaufen. 
äheres zu erfahren Lauggaſſe 
No. 39, 1 Treppe. (10533 
uf eine Beſitzung, 22,000 Thlr. 
werden ei Ile. hinter enge a 
8000 Thlr. zur 1. Stelle geſucht. Adreſſen unter 
5 nn in — dieſer Zeitung. 

n Commis, der mehrere Jahre in einem 
E Material⸗, Colonial, Eiſen⸗ und Tabals⸗ 
Geſchaͤſt fungirt hat, ſucht zum 1. Januar oder 
ſpäter eine Stelle. Gefällige Offerten erbittet man 
unter G. J. 100 in der 


Einen 2. Infpector 


gaſſe No. 1. 


Fi 


rüchen auf einem 
f ! ſen unter No. 10493 durch 
die Exped. dieſer Zeitung. (10493 


gagement. Empfehl. 
2. Et 


Herr Pred. Müller, St. Marien, Danzig. 

3 5 einer gebildeten Familie auf dem Kunde 
findet ein Kind im Alter von 1—3 Jahren, 

welches beſonderer Verhältniſſe halber auswärts 

erzogen werden ſoll, gegen Penſion freundliche 

und gewiſſenhafte Erziehung. 

i efällige Anfragen bittet man an bie Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung unter No. 10192 zu richten. 
33 gebildete Dame aus Berlin, in allen 

Zweigen der Wirthschaft erfahren, sucht 
Stellung als Gesellschafterin, oder Repräsen- 
tantin der Hausfrau; auch würde dieselbe gern 
die Erziehung und Pflege mutterloser Kinder 
übernehmen. 

Nähere Auskunft ertheilt Frau Herold 
in Berlin, Grosse Friedrichsstrasse No. 171. 


Ein gebildetes junges Mädchen wird zur Hilfe 
er 


usfrau auf dem Land ü 
Nähere Auskunft ertheilt die — iter 


Beitung unter No. 10531, 


Allgemeiner Conſum⸗Verein. 
ie den 6. cr., Abends 8 Uhr: San 
gaſſe No. 198 5 
Der Vorſtand. 


tenmäßige ren im „Cafs Germania“, 
Die beiten Pariſer Operngläfer find in 


techaniker und 


(10106) Portechaiſengaſſe No. 78 
% 4490, A576, 4473, 4370, 4320 u. 4529 
kauft zurück die „Expedition dieſer Zeitung“. 


Drud nun Verlag von A. W. Kofemann 
in Danis. 


